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Niederschrift 
 
über die gemeinsame Sitzung des Ausschusses für Jugend, Gesundheit und Soziales und 
des Haupt-, Personal- und Finanzausschusses des Vogelsbergkreises am 25. Juni 2009 in 
der Aula der Sparkasse Oberhessen in Lauterbach 
 
Beginn der Sitzung: 15:35 Uhr 
Ende der Sitzung: 16:15 Uhr 
 
 
Mitglieder des Ausschusses für Jugend, Gesundheit und Soziales: 
 
anwesend: 
Ausschussvorsitzender Dr. Jürgen Burmeister (SPD)    
stellv. Ausschussvorsitzender Hartmut Hansel (CDU)    
Kreistagsabgeordnete Hiltrud Kalbfleisch (CDU)    
Kreistagsabgeordneter Edgar Merle (CDU)    
Kreistagsabgeordneter Wolfgang Schleiter (CDU)    
Kreistagsabgeordneter Robert Belouschek (FW)    
Kreistagsabgeordneter Andreas Fey (SPD)    
Kreistagsabgeordnete Angelika Hönsch (SPD)    
Kreistagsabgeordneter Joachim Schrimpf (SPD)    
Kreistagsabgeordneter Rudolf Scharmann (FDP)    
Kreistagsabgeordneter Michael Refflinghaus (CDU) 
(in Vertretung der Abgeordneten Helm) 

   

 
vertreten: 
Kreistagsabgeordnete Ursula Helm (CDU)    
 
entschuldigt: 
Kreistagsabgeordnete Cornelia Bothe (B90Gruene)    
 
 
 
Mitglieder des Haupt-, Personal- und Finanzausschusses: 
 
anwesend: 
Ausschussvorsitzender Johannes Averdung (CDU)    
Kreistagsabgeordneter Horst Hennenberg (CDU)    
Kreistagsabgeordneter Hans-Jürgen Schäfer (CDU)    
Kreistagsabgeordnete Annerose Seipp (CDU)    
Kreistagsabgeordneter Manfred Görig (SPD)    
Kreistagsabgeordneter Herbert Diestelmann (SPD)    
Kreistagsabgeordnete Christel Hensel (SPD)    
Kreistagsabgeordneter Lothar Bott (FW)    
Kreistagsabgeordneter Peter Zielinski (B90Gruene)    
Kreistagsabgeordneter Joachim Rudolf Hannig (SPD) 
(in Vertretung des Abgeordneten Weitzel) 

   

Kreistagsabgeordnete Iris Schmidt (CDU) 
(in Vertretung des Abgeordneten Dr. Heuser) 

   

Kreistagsabgeordneter Dr. Bernd Stumpf (FDP) 
(in Vertretung des Abgeordneten Dickert) 

   

 
 
vertreten: 
stellv. Ausschussvorsitzender Matthias Weitzel (SPD)    
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Kreistagsabgeordneter Dr. Hans Heuser (CDU)    
Kreistagsabgeordneter Manfred Dickert (FDP)    
 
 
 
Der Kreistagsvorsitzende und seine Stellvertreter: 
 
anwesend: 
stellv. Kreistagsvorsitzende Ingeborg Beckmann-Launer (CDU)    
stellv. Kreistagsvorsitzender Friedel Kopp (FW)    
 
entschuldigt: 
Kreistagsvorsitzender Ulrich Künz (CDU)    
stellv. Kreistagsvorsitzender Jürgen Ackermann (SPD)    
 
 
 
Die Mitglieder des Kreisausschusses: 
 
anwesend: 
Landrat Rudolf Marx (CDU)    
Erster Kreisbeigeordneter Gerhard Ruhl (FW)    
Kreisbeigeordneter Heinz Geißel (FW)    
Kreisbeigeordneter Hanns Michael Diening (FDP)    
Kreisbeigeordneter Wilfried Fink (CDU)    
Kreisbeigeordneter Helmut Freudenreich (CDU)    
Kreisbeigeordneter Uwe Meyer (CDU)    
Kreisbeigeordnete Rosemarie Müller (CDU)    
Kreisbeigeordneter Hans-Jürgen Herbst (SPD)    
Kreisbeigeordneter Ulrich Madeisky (SPD)    
Kreisbeigeordnete Magdalena Pitzer (SPD)    
Kreisbeigeordneter Kurt Stiehler (SPD)    
 
entschuldigt: 
Kreisbeigeordneter Hans Helmut Günther (CDU)    
Kreisbeigeordneter Klaus Schönfeld (SPD)    
Kreisbeigeordneter Dr. Erik Siefart (B90Gruene)    
 
 
 
Mitarbeiter der Kreisverwaltung: 
 
Herr Bloch, Hauptamt 
Frau Scherer, Herr Benner, Amt für Jugend, Familie und Sport 
Herr Schmidt, Amt für Finanzen 
Herr Ruhl, Pressestelle 
Frau Bohl, Frau Obenhack, Parlamentsbüro 
 
 
 
Der Vorsitzende des Ausschusses für Jugend, Gesundheit und Soziales, Dr. Burmeister, 
eröffnet die gemeinsame Sitzung des Ausschusses für Jugend, Gesundheit und Soziales 
und des Haupt-, Personal- und Finanzausschusses und stellt fest, dass die Einladung form- 
und fristgerecht erfolgt ist. Die Beschlussfähigkeit liegt vor. 
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Tagesordnungspunkt 1: Ergebnisse des dreijährigen Modellprogramms des 

Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend zur Themenstellung 
"Wirkungsorientierte Qualifizierung der Hilfen zur 
Erziehung" im Modellstandort Vogelsbergkreis 

 
Frau Scherer und Herr Benner (beide Amt für Jugend, Familie und Sport) erläutern mithilfe 
einer PowerPointPräsentation die Ergebnisse des dreijährigen Modellprogramms des 
Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend zur Themenstellung 
"Wirkungsorientierte Qualifizierung der Hilfen zur Erziehung" im Modellstandort 
Vogelsbergkreis und beantworten Fragen aus der Mitte der Fachausschüsse. 
 
Die Präsentation ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. 
 
 
 
Tagesordnungspunkt 2: Anfragen und Mitteilungen 
 
Es liegen keine Wortmeldungen vor. 
 
 
 
 
 
 

Der Vorsitzende des Ausschusses für Jugend, 
Gesundheit und Soziales 

  

   
 
 
 

Der Vorsitzende des Haupt-, Personal- und 
Finanzausschusses 

 Die Protokollführerin 

   
 



Projektbedingungen

• Fachliche Begleitung durch das Institut für Sozialarbeit und 
Sozialpädagogik (ISS) im Umfang von 28 Beratertagen vor Ort

• Teilnahme an zahlreichen zentralen Veranstaltungen der 
Regiestelle

• Zusätzliche personelle Ausstattung in den Tagesgruppen (je 0,5 
Stelle pädagogische Fachkraft)

• Auf Seiten des Jugendamtes musste das Projekt mit vorhandenem 
Personal durchgeführt werden.



Unsere Vorgehensweise (Auszug)
• Gemeinsame Verständigung über grundsätzliche Wirkungsziele in 

der sozialpädagogischen Tagesgruppenarbeit
• Entwicklung von speziell zugeschnittenen    

Dokumentationsstandards bzw. Arbeitsinstrumenten
• Festlegung regelhafter zeitlicher Abläufe in jedem Einzelfall
• Gemeinsame Fortbildungen für Mitarbeiter/innen des freien 

Trägers und des Jugendamtes

Zentraler Dreh- und Angelpunkt der einzelnen 
Arbeitsschritte war die Weiterqualifizierung des 
vorgeschriebenen Hilfeplanverfahrens gem. § 36 SGB VIII



Instrument Zielerreichungsplan 



Instrument Grafik



Was haben wir erreicht?
• Wesentlich verbesserte Transparenz in der Hilfeplanung

• Vertrauensvollere Zusammenarbeit zwischen Jugendamt und freiem 
Träger sowohl auf Mitarbeiter- als auch auf Leitungsebene

• Stärkere Einbindung und Mitverantwortung der Hilfeempfänger

• Gute Einschätzungsinstrumente zur regelmäßigen Überprüfung der 
Passgenauigkeit der Hilfe 

und damit nicht zuletzt

• verbesserter Nachweis der eingesetzten finanziellen Mittel



Im Rahmen des Modellprogramms 
wissenschaftlich nachgewiesene 

positiv wirkende Faktoren 
in der Hilfe zur Erziehung

• Verbindliche Verfahrensregelungen, d.h. verbindliche 
Festlegung von Aufgaben,Terminen und Fristen

• Beteiligungsfördernde Gestaltung von Hilfeplangesprächen 
(Vor- und Nachbereitung mit allen Beteiligen, Atmosphäre und 
Rahmen)

• Gelebte Beteiligung von Kindern und Jugendlichen im 
pädagogischen Alltag



• Qualität der Beziehung zwischen Kind und pädagogischen 
Fachkräften als vertrauenswürdige, verlässliche und 
authentische Partner

• Ausreichende Arbeitsbedingungen zur angemessenen 
Erfüllung der Aufgaben

• Regelmäßige partnerschaftliche Qualitätsdialoge zwischen 
öffentlichem und freiem Träger der Jugendhilfe



Die praktische Umsetzung im Alltag …

… verläuft seitens des freien Trägers Haus am Kirschberg sehr 
positiv (mit entsprechend angemessener Personalausstattung)

… erfolgt im Jugendamt trotz großen Bemühens leider nur 
ansatzweise, d.h. wichtige zu erzielende positive 
Wirkungseffekte in der Erziehungshilfe drohen im Sande zu 
verlaufen.



Der Vogelsbergkreis
Amt für Jugend, Familie und SportAmt für Jugend, Familie und Sport

Schlussbetrachtung
•Stetig steigender Hilfebedarf

•In der Folge stetig steigender Finanzbedarf

•Die im Modellprojekt entwickelten Instrumente zeigen 
nachweislich  positive Wirkungen 

•Zur Umsetzung in der Alltagspraxis bedarf es 
„fachpolitisch abgesicherter Rahmenbedingungen, die 
Professionalität fördern“.



Der Vogelsbergkreis
Amt für Jugend, Familie und SportAmt für Jugend, Familie und Sport

Herzlichen Dank 

für Ihr 

Interesse!


